
Wertvolle Arbeitskräfte 
erhalten oder gewinnen –
wie die IV und SUVA Sie 
dabei unterstützen

5. Mai 2026



Programm

• Begrüssung und Einstieg

• Informationen zu IV und Suva

• Input zu Unterstützungsmöglichkeiten 
der Suva

• Praxisbeispiel

• Input zu Unterstützungsmöglichkeiten 
der IV

• Kurzvorstellung Netzwerk

• Fragerunde und Austausch beim Apéro



Begrüssung – Markus Scherrer



Einführung und Fakten Suva

KI generiert



Potenziale – Chancen - Möglichkeiten

KI generiert

KI generiert



Verteilung der Kosten

Quelle UVG-Statistik 2025 / 

Folie KI generiert



Mehr als eine Versicherung – Modell Suva

Das Geschäftsmodell der Suva | Über uns

https://www.suva.ch/de-ch/ueber-uns/die-suva/suva-geschaeftsmodell


Mehr als eine Versicherung – Modell Suva



Die Entwicklung der Nettoprämien für 2008 - 2025
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Veränderung UVG-Prämie (netto) bei Lohnsumme CHF 100’000:

2008: CHF 2’800 

2025: CHF 2’020

Entwicklung der Nettoprämiensätze 



Vorstellung und Fakten IV 

• Regula Flückiger (Leiterin Berufliche Massnahmen & Rente)



SVA Aargau
Wir stellen uns vor

5. Mai 2026



Die Sozialversicherungen der 1. Säule unter einem Dach

Sozialversicherungsleistungen und Aufgaben von Bund und Kanton

Seite 12

Prämienverbilligung

Berufliche Eingliederung & 

IV-Rente

Alters- und Hinterlassenenrenten

Ergänzungsleistungen

Erwerbsausfallenschädigung

Familienzulagen

Mutterschaftsentschädigung

Betreuungsentschädigung
Überbrückungsleistungen für 

ältere Arbeitslose

Entschädigung für den anderen 

Elternteil

Abklärung individuelle Unterstützung 

(kantonale Aufgabe)



So sind wir organisiert
Die 530 Mitarbeitenden von SVA Aargau

Seite 13

48%

14%

15%

5%

13%

5%

Verteilung der Mitarbeitenden auf
 6 Bereiche

IV-Stelle Ausgleichskasse Kantonale Leistungen

Finanzen Operations Unternehmensführung

250
Mitarbeitende setzen sich in der IV-Stelle Aargau 

täglich für die Anliegen unserer Kundinnen und 

Kunden ein.



Die Invalidenversicherung (IV)
IV = Integrationsversicherung 



Wichtige Partner der IV

Partner Zusammenarbeit 

Arbeitgebende Arbeitsplätze im 1. Arbeitsmarkt (Arbeitsplatzerhalt & Integration)

Andere Versicherungen

(SUVA, KTG, Pensionskassen u.a.)

Zusammenarbeit bei der beruflichen Integration 

Fachstellen für Berufliche Integration wie 

Coaches, Institutionen

Unterstützung im Eingliederungsprozess und Arbeitsplätze im 2. Arbeitsmarkt

Bildungseinrichtungen Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und Eltern

Behandelnde Ärzte und Gutachterinnen Beurteilung der gesundheitlichen Einschränkung

Zusammen unterwegs für das gemeinsame Ziel

Seite 15

Das gemeinsame Ziel

Die bestmögliche Lösung für die Kundinnen und Kunden der IV-Stelle



Leistungen der IV 

Seite 16

Integrations-
Massnahmen

Beratung und 

Begleitung 

Erstmalige 
Berufliche 
Ausbildung

Berufsberatung Umschulung

Arbeits-vermittlung

Arbeitsversuch  

Massnahmen der 

Frühintervention 

Hilfsmittel

Medizinische 

Massnahmen 
IV-Rente

Hilflosen-

entschädigung
Assistenzbeitrag

Prävention

Ein Überblick

Hilfsmittel

grün = Prävention und Hilfsmittel       orange = Eingliederungsmassnahmen       blau = Geldleistungen



76%

24%

nach Rentenanteil

Rentenanteil 100% Rentenanteil <100%

227 300 

IV-Renten

12%

52%

9%

10%

11%

6%

nach Invaliditätsursache

Geburtsgebrechen

Psychische Erkrankungen

Nervensystem

Knochen-
/Bewegungsorgan

Andere Krankheit

Unfall

Aus welchen Gründen werden IV-Leistungen bezogen?

IV-Rentenbeziehende in der Schweiz, 2024

Seite 17

227 300

IV-Renten



Arbeitsabwesenheiten als ein Indikator von Gesundheit

Seite 18

In der Schweiz haben die jährlichen Abwesenheiten der Arbeitnehmenden wegen Krankheit oder Unfall zwischen 

2010 und 2023 von 44,3 auf 54,6 Stunden zugenommen.

© Obsan 2025

Krankheits- und unfallbedingte Arbeitsabwesenheiten der Arbeitnehmenden

Jährliche Absenz pro Arbeitsstelle in Stunden



Input Suva

• Brigitte Klemenz (Casemanagerin Suva Aarau)



MUSS
Achtung bei Logo des Kunden CI 
einhalten

Wertvolle Arbeitskräfte erhalten oder gewinnen – wie 
die SUVA Sie dabei unterstützt​

Brigitte Klemenz, 5. Mai 2026



Agenda

• Begrüssung

• Schadenmanagement

• Case Management und Wiedereingliederung

• Fragen



Schadenmanagement



Das Schadenmanagement wurde zum 01.01.2022 digitalisiert

− Einfache Aufgaben erledigt eine spezielle Software automatisch

Durch die automatisierte Fallabwicklung können wir Ihren Fall gezielter erledigen, damit 

Sie schneller zu Ihrer Leistung kommen. 

− Komplexe Aufgaben erledigen Mitarbeitende der Suva

Die dadurch gewonnenen Ressourcen setzen wir noch gezielter für die Betreuung der 

komplexen Schadenfälle ein. Sie profitieren von mehr Expertenkompetenz bei der 

Begleitung schwerer Fälle oder bei der Beurteilung von speziellen Situationen.

− Das ‘Machine Learning’ führt dazu, dass Abweichungen und Auffälligkeiten (z.B. 

überdurchschnittliche Arbeitsunfähigkeiten, häufige Unfallmeldungen von gleichen 

Personen,…) schneller erkannt und behandelt werden.

− Die schweizweiten Änderungen im Schadenmanagement erfolgten im Januar 2022 und 

sind 2027 vollumfänglich umgesetzt.

23



Durch eine enge Zusammenarbeit erreichen wir das Maximum.

Wie wir Sie unterstützen können

✓ Durch unsere Arbeitsweise fokussieren wir die 

Ressourcen noch konsequenter auf die 

Arbeitsrückkehr

✓ Durch Digitalisierung/Automatisierung beschleunigen 

wir die Prozesse

✓ Mit Vertrauensärzten aus nahezu allen Disziplinen 

können wir eigene Untersuchungen/Abklärungen 

durchführen

Wie Sie uns unterstützen können

✓ Meldung aller Auffälligkeiten

✓ Aktives Absenzenmanagement

✓ Verträge mit eigenen Vertrauensärzten, um rasche 

Arbeitsfähigkeitsabklärungen vorzunehmen

 

Wo uns Grenzen gesetzt sind

✓ Wo sich jemand beraten lassen will / welchen Rechtsvertreter er/sie beizieht

✓ Datenbank von Wiederholungstätern

✓ Vorgaben bezüglich behandelndem Arzt (freie Arztwahl)



Case 

Management und 

Wiedereinglie-

derung



Case Management

06.05.2026 Präsentationstitel (Arial Regular, 10 pt/Zab 14 pt)26



    Case Management

• Im Case Management werden Schadenfälle mit Wiedereingliederungspotential (WE-P) persönlich 

durch den Case Manager (CM) betreut

• CM ist direkter Ansprechpartner für alle Beteiligten und koordiniert alle Aktivitäten im konkreten 

Schadenfall

• Er definiert Kosten-Nutzen-Verhältnis im Kontext der erwarteten Leistungskosteneinsparungen

• Legt Ziele fest und verfolgt deren Umsetzung im Hinblick auf eine optimale Eingliederung

• Der CM pflegt persönliches Netzwerk intern sowie interinstitutionell

• Der Case Manager führt Fälle engmaschig (überwacht aktiv Heilverlauf, prüft regelmässig 

medizinische Erkenntnisse mit dem beratenden Arzt, telefoniert strukturiert mit der versicherten 

Person)



Wiedereingliederung

06.05.202628



Gemeinsam an den Arbeitsplatz zurück

29

Die berufliche Wiedereingliederung ist das Hauptziel des Suva Care Management. 

Alle Beteiligten können die Wiedereingliederung positiv beeinflussen:

 Verunfallte            Arbeitgeber              Familie                Freunde           Ärzte/Therapeuten



Fokus auf Wiedereingliederung - So helfen Sie als Arbeitgeber

Als Arbeitgeberin oder Arbeitgeber haben Sie massgeblich 

Einfluss darauf, ob eine rasche und gute Eingliederung 

nach einem Unfall oder einer Berufskrankheit gelingt. 

Faktoren, die entscheidend sind:

• Kontaktaufnahme mit dem verunfallten 

Mitarbeitenden unmittelbar nach dem Unfall

• Führen Sie ein Rückkehrgespräch

• Rückkehrbetreuung bis zur vollständigen 

Reintegration in den Arbeitsprozess

Alle Hinweise auf einen Blick

30

http://www.suva.ch/startseite-suva/unfall-suva/wiedereingliederung-verunfallte-suva/hinweise-fuer-arbeitgeber-suva.htm


In kleinen Schritten zurück zur Arbeit

Mit Teilarbeits- und Schonarbeitsplätzen werden Verunfallte 

schrittweise wiedereingegliedert und kehren so schonender an den 

Arbeitsplatz zurück. 

Es ist wichtig, möglichst rasch an den Arbeitsplatz zurückkehren zu 

können. So behalten Betroffene die Tagesstruktur und ihr soziales 

Umfeld, was sich positiv auf die Genesung auswirkt. 

Sinkt zudem die Dauer der Abwesenheit der Verunfallten am 

Arbeitsplatz, können substantiell Kosten gespart werden.



Fragen



Fragen & Abschluss

33



Film vor Podium

• Film

Wie Joël Weibels Fuss gerettet wurde | Wiedereingliederung

https://www.suva.ch/de-ch/ueber-uns/magazin-und-medien/magazin/wiedereingliederung-nach-arbeitsunfall-mit-pumpe


Teilnehmer Podiumsdiskussion

• Herr Joel Weibel 

• Frau Melanie Weibel

• Frau Elisabeth Müller, Leiterin Personalwesen und Dienste, CP 
Pumpen AG

• Herr Samuel Basler, COO, CP Pumpen AG

• Frau Gaby Landis, Case Managerin Suva

• Herr Matthias Haag, Eingliederungsberater SVA Aargau

(Moderation: Michael Weissbarth (Teamleiter Suva Aarau)



Input IV

• Matthias Haag (Eingliederungsberater SVA Aargau)



Unterstützungsmöglichkeiten der Invalidenversicherung



Grundsätzliches

Was gilt, wenn Ihr/e Mitarbeiter/in krank wird oder 
verunfallt?

Seite 38

Grundsätzlich gilt

• früh agieren -  ansprechen – IV kontaktieren

Die IV kennt verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten

• Beratung 

• Massnahmen (Training, Ausbildung) 

• Finanzielle Leistungen (Taggeld, Rente)

In bestimmten Situationen kann die IV nicht (unmittelbar) unterstützen

• Beispielsweise, wenn eine medizinische Behandlung im Vordergrund steht. 

Die IV ist eine Erwerbsausfallversicherung

• Nicht der Gesundheitsschaden führt zu Leistungen, sondern dessen Auswirkungen auf die 

Erwerbsmöglichkeiten (IV-Grad-Berechnung).



Früher Kontakt lohnt sich

Prävention Frühintervention Eingliederung Rente

Eingliederung vor Rente

Seite 39

Beratung Behandler
Beratung Arbeitgeber
Präventionsberatung

Früherfassung
Beratungsgespräche
Empfehlung zur IV-
Anmeldung

Anpassungen Arbeitsplatz
Hilfsmittel wie z.B. Stehpult, 
Bürostuhl, Aus- und 
Weiterbildungskurse

(Job) Coaching

Aufbauende
Integrationsmassnahmen
Berufliche Massnahmen

Arbeitsversuch
Einarbeitungszuschuss

Umschulung
Berufliche Erstausbildung

Beitrag zur Existenzsicherung
IV-Rente

Wichtige Unterlagen:
Aktuelle Berichte
Andere Spezialisten involviert?
Ambulante Therapien und
Verlaufsbericht
Rehabilitationsaufenthalt?

IV-Anmeldung

Arbeitsplatzerhalt                Personalvermittlung  



Seite 40

Frühintervention

• Prävention & 
Abklärung

Integrations-
massnahmen

• Aufbautraining

• Arbeitstraining 

Berufliche 
Massnahmen

• Erstmalige 
Ausbildung

• Umschulung

• Arbeits-
vermittlung

Taggeld

Eingliederung

Antrag

• Anmeldung bei 
der IV

Instrumente mit dem Ziel «Eingliederung vor Rente»



Frühinterventionsmassnahmen

Frühinterventionsmassnahmen 

• ermöglichen schnelles und unbürokratisches Handeln 

• sind zeitlich und finanziell begrenzt

Was beinhaltet die Frühintervention? Zum Beispiel:

• Coaching-Begleitung

• Berufsberatung

• Kurse: PC-Kurse, Stützkurse, Sprachkurse, Bewerbungskurse

• Koordination mit dem Arbeitgeber: weiteres Vorgehen planen, geeignete 

Sofortmassnahmen einleiten

Seite 41



Integrationsmassnahmen

1. Massnahmen zur sozialberuflichen Rehabilitation (Aufbautraining, 

Arbeitstraining)

2. Beschäftigungsmassnahmen: Arbeit zur Zeitüberbrückung

Erhalt der Tagesstruktur und der Restarbeitsfähigkeit in der Regel im Anschluss an 

vorrausgehende Massnahmen, wie z.B. Arbeitstraining

3. Integrationsmassnahmen für Jugendliche in Institution oder in Betrieben des 

ersten Arbeitsmarktes zum Aufbau der Anwesenheits- und Leistungsfähigkeit und 

zur Vermittlung von praktischen und theoretischen Kenntnissen.

Drei Arten von Integrationsmassnahmen

Seite 42



Berufliche Massnahmen

Berufsberatung
Versicherte, die in der Berufswahl oder in der Ausübung ihrer bisherigen Tätigkeit 
eingeschränkt sind, haben Anspruch auf Berufsberatung. 

Berufliche Ausbildung (ebA)

Die IV übernimmt zusätzliche Kosten, die bei der ersten beruflichen Ausbildung 

anfallen unter gewissen Voraussetzungen. 

Umschulung

Die IV übernimmt sämtliche Kosten für die Umschulung unter gewissen 

Voraussetzungen.

Arbeitsvermittlung 

Die IV unterstützt bei der Suche eines geeigneten Arbeitsplatzes 

Drei Möglichkeiten im Überblick

Seite 43



Unterstützung für Stellensuchende

Die «Kooperation Arbeitsmarkt» ist eine 
schweizweit einzigartige Zusammenarbeit zwischen 
der Invalidenversicherung (IV) 
und der Arbeitslosenversicherung (ALV). 

Das Ziel der SVA Aargau sowie des Amts für 
Wirtschaft und Arbeit (AWA): Stellensuchende 
besser in den Arbeitsmarkt integrieren zu können; 
besonders Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen, Flüchtlinge und 
Sozialhilfebeziehende. 

Seite 44



1. Schritt 

IV-Hotline für Arbeitgebende: Unkomplizierte Beratung

Die IV-Fachpersonen von SVA Aargau beraten Führungspersonen 

und HR-Fachleute kompetent und kostenlos, wenn sich 

gesundheitliche Schwierigkeiten bei Mitarbeitenden abzeichnen. 

+41 62 837 85 15

Meldung zur Früherfassung

Melden Sie frühzeitig arbeitsunfähige oder von Arbeitsunfähigkeit 

bedrohte Mitarbeitende. Das ist keine ordentliche IV-Anmeldung! 

Nach Eingang der Meldung werden wir innerhalb von 30 Tagen 

mit der betroffenen Person Kontakt aufnehmen und klären, ob 

bzw. welche Leistungen der Invalidenversicherung angezeigt sein 

könnten.

https://www.sva-aargau.ch/fe

Kontakt mit IV aufnehmen 

V or na me  Na me

Seite 45



Referate zu konkretem IV-Wissen

Fragen zu den Leistungen der Invalidenversicherung? 

Buchen Sie uns!

Unsere IV-Fachpersonen geben Ihnen einen 

massgeschneiderten Überblick über das vielfältige IV-

Leistungsangebot.

Termin und Ort können Sie mit uns individuell 

abstimmen. Sie erreichen uns unter 

kursangebot@sva-ag.ch.

Dieses Angebot von SVA Aargau richtet sich an 

Führungskräfte und HR-Fachleute.

www.sva-aargau.ch/kurse

Seite 46
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Praxisnahes Kursprogramm

Dran bleiben am Puls der Sozialversicherungen

Das Kursangebot von SVA Aargau richtet sich an 

Führungskräfte und HR-Fachleute und unterstützt 

dich und die Mitarbeitenden dabei, gesund und 

leistungsfähig zu bleiben. 

Ausserdem erfahren die Kursteilnehmenden 

wichtige Tipps und neue Impulse rund um die 

Sozialversicherungen.

www.sva-aargau.ch/kurse

Seite 47



Psychische Probleme

überdecken das wahre Gesicht - 

Ein Leitfaden für Vorgesetzte

www.sva-aargau.ch/5A

Seite 48

http://www.sva-aargau.ch/5A
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Online-Ratgeber für 

psychische Gesundheit

www.dein-rucksack.ch

Seite 49

http://www.dein-rucksack.ch/
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Bleiben wir vernetzt

Folgen uns auf LinkedIn oder abonniere unseren 

Newsletter

www.linkedin.com/company/sva-aargau

www.sva-aargau.ch/newsletter

V or na me  Na me

Seite 50

v
v
v
http://www.sva-aargau.ch/newsletter
http://www.sva-aargau.ch/newsletter
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Herzlichen Dank
und auf Wiedersehen!



Information über unser Netzwerk

• Eva Meroni / Pascal Güntensperger



Wer steht hinter der Initiative?



Ziele des Netzwerkes

• Aufklärung und Bewusstseinsbildung der Arbeitswelt

• Befähigung und Wissensvermittlung zu Themen rund um Behinderung 
und Inklusion

• Vernetzung und Erfahrungsaustausch engagierter Unternehmen

• Gewinnung von weiteren interessierten Arbeitgebenden

Unsere Vision: 

Förderung der Anstellung von Arbeitskräften mit Behinderungen oder 
gesundheitlicher Beeinträchtigung im allgemeinen Arbeitsmarkt.



Ausblick auf 
unsere weiteren 
Aktivitäten

• Arbeitgeberberatung to go
• Sechs Termine pro Jahr

• 16. September 2026
• Online-Veranstaltung: 

Rechtliche Aspekte

• 18. November 2026
• Anlass zum Thema: 

Mitarbeitende mit psychischen 
Beeinträchtigungen



Wie können Sie 
dabei sein?

Eintrag auf einer
Adressliste – Sie 

werden zu den 
Aktivitäten

eingeladen.

Sie platzieren auf der 
Homepage von IA Ihr 

Logo und ein 
Statement – Ihr 

Engagement wird 
sichtbar.

Sie werden 
Labelträger von 

iPunkt und stehen 
für Inklusion voll 

ein.



Welches sind bereits Aargauer iPunkt-Unternehmen? 



Verabschiedung



Danke 
und 
Cheers!
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